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Latinum Großes Latinum Kleines Latinum Ergänzungsprüfung

Ba
de

n-
W

ür
tt

em
be

rg

Kl. 5–9 (G8) / Kl. 5–10 (G9)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse
Kl. 6–10 (G8)/Kl. 7–11 (G9)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 8–10 (G8)/Kl. 9–11 (G9) + 
Ergänzungsprüfung
Kl. 9/10–12 (G8)/Kl. 11–13 (G9) 
mindestens  3 WS AG + 4 Kurse 
+ Ergänzungsprüfung oder mdl. 
Abitur
AG von mindestens  9 WS + 
Ergänzungsprüfung

Kurs von 4 WS oder 
Teilnahme an 4 Kursen in 
der Oberstufe im Pflicht-
bereich (Durchschnittser-
gebnis der 4 Kurse 
mindestens 05 NP oder 
Abiturprüfung);
Latein als Kernkom-
petenz-, Profil- oder 
Leistungsfach

Zulassungsbedin-
gung: Note „ausrei-
chend“ im vorherigen 
Endzeugnis; Zulas-
sung zur mündlichen 
Prüfung meist groß-
zügig; Gewichtung 
1:1

Ba
ye

rn

Kl. 5–10 (G8) [bzw. 11 (G9)] (L 
I) (mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 6–10 [bzw. 11 (G9)] (L II)
(mindestens „ausreichend“/ 05 
NP in der Abschlussklasse)
Kl. 8–11/ (L II oder später 
beginnend)
(„mindestens“ 05 NP in der 
Ab-schlussklasse)
schulinterne Feststellungsprü-
fung (nach 9)
Schüler des 8-jährigen GY,
Schüler des musischen GY in 
6-jähriger Form
schulinterne Feststellungsprü-
fung (nach Kl. 10)
S des 9-jährigen GY mit Latein 
ab Kl. 7 (2. FS)

Kl. 5/6–9 
(mindestens „ausrei-
chend“ Ende Kl. 9)
Kl. 12–13 
(mindestens  04 NP in 
13/2. Halbjahr)

schriftliche und 
mündliche Lati-
numsprüfung für 
Externe im Rahmen 
der Abiturprüfung; 
Gewichtung schrift-
lich:  mündlich 2:1

Be
rl

in

Kl. 5–10 (L I)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 7–11/II
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 8/9–12/II 
(mindestens 14 WS; mindestens 
05 NP in der Abschlussklasse)
Kl. 10/11–12/13/II 
+ Abiturprüfung 
(mindestens 12 WS) (mindestens 
05 NP in der Abschlussklasse/in 
der Abiturprüfung)

schriftliche und 
mündliche Prüfung; 
Gewichtung 1:1
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Br
an

db
ur

g
Kl. 6–10 (L I) 
(mindestens  „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 7–10 (L II)
(mindestens  „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
KL. 9–12 (L III)
(mindestens  „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
neu einsetzend in Einfüh-
rungsphase = in der Oberstufe 
neu gewählte und nicht fort-
geführte FS: Ergänzungs- oder 
Abiturprüfung

Ergänzungsprüfung 
(nur 3 Jahre aufstei-
gender und ununter-
brochener Unterricht 
und schriftliche und 
mündliche Prüfung 
mit mindestens 05 
NP als Gesamtnote 
aus beiden Prüfungs-
teilen)

Br
em

en

Kl. 6–10 (L II)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 9–12 (L III)
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 10–12 / 11–13 mit zusätz-
licher Abschlussklausur auf 
dem Niveau des Latinums 
(mindestens 05 NP)

Kl. 6–12/13 Kl. 6–9 
(mindestens „ ausrei-
chend“ in Abschluss-
klasse)
Kl. 10–12
(bei 4 WS im Kurs; 
mindestens  05 NP  in 
der Abschlussklasse) 

Ergänzungsprüfung 
zum Erwerb des 
Kleinen Latinums, 
Latinums und 
Großen Latinums 
(schriftliche und 
mündliche Prüfung, 
Bewertung 1:1)

H
am

bu
rg

Kl. 5–9 (L I), Kl. 6–10 (L II)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse) 
Kl. 8–12 (LIII)
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse) 
Kl. 10–12  bzw. 11–13 (L IV) 
Laut § 35 der Ausbildungs-und 
Prüfungsordnung  (APO-
GrundStGy) wie folgt:
fünf Jahre aufsteigender Unter-
richt, am Ende Note 4 (bzw. E 4) 
oder: mindestens drei Jahre 
aufsteigender Unterricht +
schriftliche und mündliche 
Prüfung (= externe Latinums-
prüfung, von Beauftragten der 
Schulbehörde geprüft)
oder bei neu aufgenommener 
Fremdsprache: Zusatzprüfung 
(vgl. APO-AH)

Kl. 5–10  ( L I)  
Kl. 6–11 (L II)
sechs Schuljahre aufstei-
gender Unterricht und 
mindestens Note „ausrei-
chend“ bzw. 05 NP in der 
Abschlussklasse
oder: 
mindestens vier Jahre 
aufsteigender Unterricht 
+ schriftliche und münd-
liche Prüfung (= externe 
Große Latinumsprüfung, 
Kl. 10–12 (bei 4 WS im 
Kurs) 
mindestens  05 NP  in der 
Abschlussklasse

schriftliche und 
mündliche Zusatz-
prüfung im Rahmen 
der Abiturprüfung; 
Gewichtung 1:1

H
es

se
n

Kl. 5–10 (L I) 
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Feststellungsprüfung nach Kl. 9 
möglich
Kl. 6–10 (G8) / Kl. 7–11 (G9) 
(L II) 
(mindestens „ausreichend" in 
der Abschlussklasse)

Ergänzungsprüfung: 
Gewichtung schrift-
lich: mündlich 2:1



FC 4/2017	 211

Die Regelungen des Latinums in den Bundesländern

H
es

se
n 

(F
or

ts
.)

Kl. 8–12 (L III) 
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 11/12
(mindestens  05 NP in der Abi-
turprüfung oder in einer Ergän-
zungsprüfung, wenn Latein 
nicht als Abiturprüfungsfach 
gewählt wird)

M
ec

kl
en

bu
rg

-V
or

po
m

m
er

n

Kl. 5–10 
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse 
Kl. 6/7–11 
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse
Kl. 8/9–12
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 10–12 + Abiturprüfung
(mindestens 05 NP im Abitur)

Kl. 5/6–12
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse) 
Kl. 7–12 + Abiturprü-
fung 
(mindestens 05 NP in der 
Abiturprüfung)

Ergänzungsprüfung 
nur nach abgelegtem 
Abitur; Zulassung zur 
mündlichen Prüfung 
nur, wenn im schrift-
lichen Teil  minde-
stens 01 NP erreicht 
werden; Gewichtung 
schriftlich: mündlich. 
2:1; kein Prüfungsteil 
darf mit „ungenü-
gend“ abgeschlossen 
werden; mindestens 
05 NP als Gesamtprü-
fungsnote

N
ie

de
rs

ac
hs

en

Kl. 5/6/7–11/ 2
(mindestens „ausreichend“ in 
der Einführungsphase)
Kl. 8–11/12/13
(in zwei Schulhalbjahren der 
Qualifikationsphase zusammen 
10 NP, dabei im letzten Schul-
halbjahr 05 NP)
Kl. 11–13
(Latein als 4. Prüfungsfach mit 
insgesamt 20 erreichten Punk-
ten )

Kl. 5/6/7–10 
(mindestens  „ausrei-
chend“ in der Abschluss-
klasse)
Kl. 8–11/ 2. Hälfte
(mindestens  05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 11–13
(4 Schulhalbjahre der 
Qualifikationsphase, 
dabei in den beiden 
letzten zusammen 10 NP, 
im letzten Schulhalbjahr 
05 NP oder Latein als 5. PF 
mit 20 Punkten)

Kl. 5/6/7/–11/12/13
(in zwei Schulhalb-
jahren der Qualifikati-
onsphase, im letzten 
Schulhalbjahr minde-
stens 05 NP)
Kl. 8–13
(4 Schulhalbjahre der 
Qualifikationsphase, 
dabei in den beiden 
letzten zusammen 10 
NP, im letzten Schul-
halbjahr 05 NP) oder
Latein als PF  mit 20 
Punkten

Ergänzungsprüfung: 
Gewichtung schrift-
lich: mündlich 2:1

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

Kl. 5–10 (Latein ab Kl. 5)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 6–10 (L II) GY (Latein ab Kl. 
6) / 7–10 Gemeinschaftsschule 
(Latein ab Kl.  7)
(mindestens 05 NP in der  
Abschlussklasse)
Kl. 8–11 / 12 GY (Latein ab Kl. 
8) / 9–12/13 Gemeinschafts-
schule (Latein ab Kl. 9) 
(mindestens „ausreichend" / 05 
NP in der  Abschlussklasse)
Kl. 10–12 GY (L10) / 11–13 
Gemeinschaftsschule (L 11) + 
Prüfung

bei Abwahl des 
Faches 1 Jahr vor 
Erreichen des Lati-
nums bzw. minde-
stens „ausreichend“ 
auf dem letzten 
Halbjahreszeugnis

L5: Latinum schon in 
Kl. 9 möglich, wenn 
20 JWS erteilt worden 
sind. 
L6: mündliche – 
schriftliche Ergän-
zungsprüfung bei vor
gezogenem Latinum 
nach 4 Jahren, eben-
so bei Beurlaubung 
im letzten Halbjahr 
vor dem Latinum.
L10/11: Wegfall der 
jeweiligen Prüfungs-
teils, wenn Latein 
als 3./4. Abiturfach 
gewählt wird. 
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Rh
ei
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Kl. 5–9 (G8) oder 5/6–10 (G9) 
(L I) 
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 6–10 (G8) (L II)
(mindestens „ausreichend" in 
der  Abschlussklasse)
Kl. 8–12 (G8) oder 8/9 – 13 (G9) 
(L III)
(mindestens 05 NP in der  
Abschlussklasse)
Kl. 10–12 (G8) oder Kl. 11–13 
(G9)
(vier- bzw. fünfstündiger Grund-
kurs, meist bei neu einsetzend 
FS, und Ergänzungsprüfung 
oder mündliches  Abitur)

Kl. 5/6–12 (G8) oder 
5/6–13 (G9)
Kl. 8–12 (G8) oder 
8/9–13  (G9) + Ergän-
zungsprüfung oder 
Abiturprüfung (minde-
stens 05 NP)
Kl. 10–12 (G8) oder 
11–13  (G9) + Ergän-
zungsprüfung oder 
mündliches Abitur

gesonderte Prüfung 
im Zusammenhang 
mit dem Abitur; 
Verhältnis schriftlich:  
mündlich 1:1

Sa
ar

la
nd

Kl. 5–9 (L I)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 6–10 (L II)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 8–12 (L III)
(mindestens 05 NP in der  
Abschlussklasse)
oder  Kl. 8–10 + Ergänzungs-
prüfung
Kl. 10–12 (L IV) + Ergänzungs-
prüfung

Kl. 5–10 (L II)
(mindestens „ausrei-
chend“ in der Abschluss-
klasse)

Kl. 6–12 (L II)
(mindestens 05 NP in der  
Abschlussklasse)

schriftliche und 
mündliche 
Ergänzungsprü-
fung im zeitlichen 
Zusammenhang mit 
der Abiturprüfung; 
Gewichtung schrift-
lich: mündlich 1:1

Sa
ch

se
n

L 2  Kl. 5–9 
(„vorgezogene Prüfung“)  
oder Kl. 6–10
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
L 3  Kl. 8–11
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse)
L 3/4 Kl. 10–12 
(„spät einsetzend“)
(Ergänzungsprüfung obliga-
torisch wie bei fakultativem 
Unterricht)

Ergänzungsprüfung 
wird mit NP (wie in 
Sekundarstufe II) 
bewertet, Gewich-
tung schriftlich: 
mündlich 1:1, 
schriftlich: zentral 
gestellte Texte zum 
Abiturtermin (und 
zweimal jährlich für 
Latinumsprüfungen 
an Universitäten); 
Zulassung zur münd-
lichen Prüfung bei 
mindestens 01 NP; 
insgesamt bestanden 
bei 05 NP.



FC 4/2017	 213

Die Regelungen des Latinums in den Bundesländern

Sa
ch

se
n-

A
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Kl. 5–10 (L I, Domgymnasium)
(mindestens „ausreichend“ in 
Klasse 10)
Kl. 6–10 
(L I, Norbertusgymnasium)
(mindestens „ausreichend „in 
Klasse 10)
Kl. 7–11 (L II)
(mindestens 10 NP in zwei auf-
einander folgenden Kurshalb-
jahren, davon mindestens 05 NP 
im jeweils späteren Kurshalb-
jahr) 
Kl. 9–12 (L III)
(mindestens 10 NP im 3. und 4. 
Kurshalbjahr, davon mindestens 
05 NP im 4. Kurshalbjahr)
in Einführungsphase als 2. 
Pflichtfremdsprache (L IV)
(mindestens 10 NP im 3. und 4. 
Kurshalbjahr und  20 Punkte des 
vierfach gewichteten Ergeb-
nisses der Abiturprüfung auf 
erhöhtem Anforderungsniveau)

Kl. 5–12
(mindestens 10 NP in 
zwei aufeinander folgen-
den Kurshalbjahren, 
davon mind. 5 NP im 
jeweils späteren Kurs-
halbjahr oder 20 Punkte 
des vierfach gewichteten 
Ergebnisses der Abitur-
prüfung auf erhöhtem 
Anforderungsniveau)
Kl.7–12 (L II)
(mindestens 10 NP im 3. 
und 4. Kurshalbjahr oder 
20 Punkte des vierfach 
gewichteten Ergebnisses 
der Abiturprüfung auf 
erhöhtem Anforderungs-
niveau)
Kl. 9–12 (L III) + Abitur-
prüfung
(mindestens 10 NP im 
3. und 4. Kurshalbjahr, 
davon mindestens 05 NP 
im 4. Kurshalbjahr und  
20 Punkte des vierfach 
gewichteten Ergebnisses 
der Abiturprüfung auf 
erhöhtem Anforderungs-
niveau)

Kl. 7–10 (L II)
(mindestens Note 
„ausreichend“ / 05 NP, 
in Klasse 10)
Kl. 9–11 (L III)
(mindestens 10 NP 
in zwei aufeinander 
folgenden Kurshalb-
jahren, davon minde-
stens 05 NP im jeweils 
späteren Kurshalb-
jahr)
in Einführungs-
phase als 2. Pflicht-
fremdsprache (LIV)
(mindestens 10 NP im 
3. und 4. Kurshalbjahr, 
davon mindestens 05 
NP im 4. Kurshalbjahr)

Voraussetzung: Zulas-
sung zur Abiturprü-
fung + Angabe der 
gelesenen Autoren; 
Gesamtergebnis: 
Addition der Punkte 
aus mündlicher und 
schriftlicher Prüfung; 
beide Prüfungsteile 
zusammen müssen 
mindestens 10 NP 
ergeben

Sc
hl

es
w

ig
-H

ol
st

ei
n

Kl. 5–10 (L I)
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 6–10 (G8) / 7-11 (G9) (L II)
(mindestens „ausreichend“ / 05 
NP in der Abschlussklasse)
Kl. 8–11 (G8) / 9–12 (G9) (L III)
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 10–12 (G8) / 11–13 (G9) (L 
IV) + Abiturprüfung

Kl. 5–11 (G8) / 5–12 (G9) 
(L I)
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 6–12 (G8) / 7–13 (G9) 
(L II)
(mindestens 05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 8–12 (G8) / 9–13 (G9) 
(L III) 
(05 NP in Abschlussklasse 
+ Antrag auf Zuerken-
nung)

Kl. 5–9 (L I)
(mindestens „aus-
reichend“ in der 
Abschlussklasse)
Kl. 6–9 (G8) / 7–10 
(G9) (L II)
(mindestens „aus-
reichend“ in der 
Abschlussklasse)
Kl. 8–10 (G8) / 9–11 
(G9) (L III)
(mindestens „ausrei-
chend“/ 05 NP in der 
Abschlussklasse)
Kl. 10–12 (G8) / 
11–13 (G9) (L IV) 
(mindestens 05 NP in 
der Abschlussklasse)

Nur an 2 Schulen 
Externen-Prüfung 
für Studierende und 
Schüler von Schulen, 
die keinen Lateinkurs 
anbieten; Gewich-
tung schriftlich: 
mündlich 2:1; Kleines 
Latinum, Latinum 
und Großes Latinum 
möglich
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Th
ür

in
ge

n
Kl. 5–10 (L I) 
(mindestens „ausreichend“ in 
der Abschlussklasse)
Kl. 5/6–12 (L II)
(mindestens 05 Punkte im 
Abschlusskurs)
Kl. 9–12 + Ergänzungsprüfung
Kl. 11/12 + Ergänzungsprü-
fung

Bei fortlaufendem 
Pflichtunterricht von 
weniger als 4 Jahren:
Teilnahme an einer 
„Besonderen 
Prüfung“ im Zusam-
menhang mit der 
Abiturprüfung, 
schriftliche (zentrale 
Aufgabenstellung) 
und mündliche 
Prüfung. Kann mit 
Sondergenehmi-
gung nach Klasse 10 
absolviert werden. 
Gewichtung schrift-
lich: mündlich 2:1; 
kein Prüfungsteil 
darf mit 0 NP bewer-
tet sein, bei 0 NP im 
schriftlichen Teil auch 
keine Zulassung zur 
mündlichen Prüfung

Anmerkungen:
Quelle: Informationen der Landesvorsitzenden im 
Abgleich mit den offiziellen Gesetzen, Erlassen und 
Verordnungen der Länder

Abkürzungen: FS = Fremdsprache, G8 = achtjähriges 
Gymnasium, G9 = neunjähriges Gymnasium, Gk = 
Grundkurs,  GY = Gymnasium(s), L = Latein, NP = 
Notenpunkte, PF = Prüfungsfach, S = Schülerinnen 
und Schüler, WS = Wochenstunden

Bärbel Flaig

1. Was ist Textverständnis? 
Jedem reflektierten Philologen, Philosophen 
oder Leser ist klar, dass die Tiefe des Textver-
stehens von vielen Faktoren abhängt:
•	 Die Kenntnis der Sprache des Textes, seiner 

Grammatik und seines Aufbaus bringt der 
gelernte Lateiner mehr mit als andere.

•	 Die Vielfalt an Erfahrung, Lebenserfahrung, 
Gefühlen, Bildungsreminiszenzen ist bei 
jedem Leser individuell. Manchmal haben 
sprachlich weniger geschulte Leser doch 
einen größeren Gefühlsspielraum als der 
sprachlich Geschulte.

•	 Die Vielfalt des Assoziations- und Spielver-

mögens sollte ein Philologe mitbringen, aber 
auch hier wird er manchmal von Lesern, 
gerade von jungen Lesern, übertroffen.

Diese Verständnisformen und Textzugänge 
kann man beim Lesen nicht trennen, sie gehen 
im Leser oft gleichzeitig vor und stehen in Ver-
bindung miteinander. 
	 Das Denken und Erleben des Lesers funkti-
oniert anders als das Herangehen des Lehrers, 
der den Text kennt und ihn einem Schüler ver-
mitteln will. Da wird von Anfang an getrennt 
vorgenommen, was im Leser verbunden ist. 
Es soll grammatisch analysiert werden, es soll 
übersetzt werden, es soll interpretiert werden, 

Textverständnis und seine Überprüfung


